
Abzustimmende Anträge:
Teil 1 - vor der Wahl:

Antrag 1 - Einführung Spielausschuss

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Einführung eines Spielausschusses anstatt
der Staffelleiter.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 7.1.2

Bisherige Fassung
7.1.2
Der Erweiterte Vorstand der SJB wird gebildet durch:
a)

- Mitglieder des Vorstandes
b)

- 2. Jugendsprecher
- Referenten für Internet
- Referent für Öffentlichkeitsarbeit
- Referenten für Mädchenschach
- Referent für Schulschach
- Referent für Spitzensport
- vom Vorstand eingesetzte Staffelleiter

Die Mitglieder nach a) gehören dem Erweiterten Vorstand kraft Amtes an.
Die Mitglieder nach b), mit Ausnahme des 2. Jugendsprechers, werden durch den Vorstand in ihr Amt
berufen oder abberufen, was von der Jugendversammlung zu bestätigen ist.
Der 2. Jugendsprecher wird gemäß 10.4 gewählt.

Neue Fassung
7.1.2
Der Erweiterte Vorstand der SJB wird gebildet durch:
a)

- Mitglieder des Vorstandes
b)

- 2. Jugendsprecher
- Referent für Internet
- Referent für Öffentlichkeitsarbeit
- Referent für Mädchenschach
- Referent für Schulschach
- Referent für Spitzensport
- bis zu sechs vom Vorstand eingesetzte Mitglieder des Spielausschusses

Die Mitglieder nach a) gehören dem Erweiterten Vorstand kraft Amtes an.
Die Mitglieder nach b) mit Ausnahme des 2. Jugendsprechers, werden durch den Vorstand in ihr Amt
berufen oder abberufen, was von der Jugendversammlung zu bestätigen ist.
Der 2. Jugendsprecher wird gemäß 10.4 gewählt.



7.1.3
Der Spielausschuss wird gebildet durch:

- Spielleiter Einzel
- Spielleiter Mannschaft
- die vom Vorstand eingesetzten Mitglieder des Spielausschusses

Themenbezogen können weitere Personen zu den Sitzungen des Spielausschusses eingeladen werden.
Der Spielausschuss ist zuständig für die Planung und Durchführung des Spielbetriebs der SJB. Den Vorsitz
des Spielausschusses übernehmen der Spielleiter Einzel und der Spielleiter Mannschaft.

Begründung
Durch einen Spielausschuss werden die Spielleiter entlastet und Aufgaben können besser verteilt werden.
Durch gemeinsame Sitzungen und Informationen können Ausfälle einzelner Personen und vor allem der
Spielleiter aufgefangen werden. Jedes Mitglied kann sich gemäß seiner Stärken einbringen. Die
Personenanzahl ändert sich im Vergleich zu den bisherigen Staffelleitern nicht, nur die Aufgaben werden
anders verteilt. Mit der Möglichkeit themenbezogen weitere Personen einzubinden sind u. a. andere Mitglieder
des erw. Vorstandes geplant (z. B. Mädchenreferentin für Mädchen-Turniere) oder auch projektbezogen
weitere Personen, die bei einzelnen Veranstaltungen (z. B. Freizeit-Teamleiter:in für die BJEM) mitwirken.
Auch diese Möglichkeit gab es bereits in der Vergangenheit (siehe §11 Fachausschüsse) und soll hier
weiterhin bestehen bleiben.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Folgeantrag 1a zu Antrag 1

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Klarstellung der Vergabe von
Freiplatzanträgen zur BJEM.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Streichung des Punktes 1.9 und Änderung des Punktes 2.3

Bisherige Fassung
1.9 Spielausschuss
1.9.1
Der Spielausschuss ist für die Vergabe von Freiplätzen zur Badischen Jugendeinzelmeisterschaft zulässig

1.9.2
Der Spielausschuss besteht aus:

● dem 1. Vorsitzenden der SJB
● dem Spielleiter Einzel
● dem Referenten für Spitzensport

2.3 Freiplätze
Lässt der Ausrichter mehr Teilnehmer zu, so werden diese Plätze von Spielern besetzt, die einen
Freiplatzantrag gestellt haben, der vom Spielausschuss befürwortet wurde.
Zur Befürwortung eines Freiplatzantrages werden vom Spielausschuss zum Anfang der Saison bestimmte
Kriterien, wie z.B. die Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft, festgelegt und veröffentlicht.
Freie Plätze in einer Altersklasse, die durch Absagen einzelner Bezirke entstehen, werden mit Nachrückern
aufgefüllt. Dabei wird das Abschneiden bei den Bezirkseinzelmeisterschaften zugrunde gelegt. Sind nach der
Vergabe der Nachrücker- und Freiplätze weitere Plätze frei, so kann der Ausrichter diese an Spieler seiner
Wahl vergeben.

Neue Fassung
1.9 inkl. Unterpunkte gestrichen

2.3 Freiplätze
Lässt der Ausrichter mehr Teilnehmer zu, so werden diese Plätze von Spielern besetzt, die einen
Freiplatzantrag gestellt haben, der von einem Gremium bestehend aus dem 1. Vorsitzenden der SJB, dem
Spielleiter Einzel und dem Referenten für Spitzensport befürwortet wurde. Jedes Mitglied des Gremiums kann
sich durch eine von ihm zu benennende Person vertreten lassen.
Zur Befürwortung eines Freiplatzantrages werden vom Spielausschuss zum Anfang der Saison bestimmte
Kriterien, wie z.B. die Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft, festgelegt und veröffentlicht.
Freie Plätze in einer Altersklasse, die durch Absagen einzelner Bezirke entstehen, werden mit Nachrückern
aufgefüllt. Dabei wird das Abschneiden bei den Bezirkseinzelmeisterschaften zugrunde gelegt.Sind nach der
Vergabe der Nachrücker- und Freiplätze weitere Plätze frei, so kann der Ausrichter diese an Spieler seiner
Wahl vergeben.

Begründung
Der Begriff Spielausschuss war doppelt definiert. Da das Gremium zur Vergabe der Freiplatzanträge meist nur
ein bis zwei mal im Jahr zusammentritt, benötigt es keinen Namen. Außerdem haben die Personen nun die
Möglichkeit, einen Vertreter zu bestimmen, falls sie verhindert sind.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Folgeantrag 1b zu Antrag 1

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Anpassung der gestrichenen Staffelleiter.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 1.7.2

Bisherige Fassung
1.7.2 Mannschaftsturniere

Zuständiger Turnierleiter ist der Spielleiter Mannschaft, er entscheidet in erster Instanz. Ist ein Turnierleiter
(Staffelleiter) für die Altersklasse eingesetzt worden,so entscheidet dieser in erster Instanz.

Gegen die Entscheidung des Spielleiters Mannschaft/Staffelleiters ist Einspruch beim Turniergericht des
Badischen Schachverbandes möglich. Hierbei müssen die beim BSV für Einsprüche geltenden Bestimmungen
beachtet werden.

Neue Fassung
1.7.2 Mannschaftsturniere

Zuständiger Turnierleiter ist der Spielleiter Mannschaft, er entscheidet in erster Instanz. Ist eine vom
Spielausschuss beauftragte Person für die Altersklasse eingesetzt worden, so entscheidet diese in erster
Instanz.

Gegen die Entscheidung des Spielleiters Mannschaft bzw. eine vom Spielausschuss beauftragte Person ist
Einspruch beim Turniergericht des Badischen Schachverbandes möglich. Hierbei müssen die beim BSV für
Einsprüche geltenden Bestimmungen beachtet werden.

Begründung
Der Begriff Staffelleiter wird durch beauftragte Person des Spielausschusses ersetzt. Die vom Spielausschuss
beauftragte Person wird in der Ausschreibung zur jeweiligen Veranstaltung festgelegt.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Folgeantrag 1c zu Antrag 1

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Anpassung der gestrichenen Staffelleiter.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 3.3.3

Bisherige Fassung
3.3.3 Teilnahmeberechtigung

Teilnahmeberechtigt sind jeweils eine Mannschaft der vorberechtigten Vereine und die Sieger der
Bezirksmeisterschaften mit folgender Einschränkung:

Ist ein Verein vorberechtigt, kann er durch die Bezirksmeisterschaft nur dann einen zweiten Startplatz
erwerben, wenn dieser Startplatz nachweislich durch eine „zweite Mannschaft“ erworben wurde. Eine
Mannschaft gilt als „zweite Mannschaft“, wenn in dieser kein Spieler der „ersten Mannschaft“ (mutmaßlich
beste vier spielberechtigte Spieler eines Vereins) bei der Bezirksmeisterschaft zum Einsatz kamen. Die
Entscheidung, ob tatsächlich eine „zweite Mannschaft“ vorlag, obliegt dem zuständigen Staffelleiter.

Belegt eine „erste Mannschaft“ eines vorberechtigten Vereins bei einer Bezirksmeisterschaft einen
Qualifikationsplatz, so wird der Qualifikationsplatz an die nächstplatzierte Mannschaft unter den gleichen
Einschränkungen weitergegeben.

Der ausrichtende Verein erhält einen Freiplatz. Ist der ausrichtende Verein bereits mit mindestens einer
Mannschaft bei der betreffenden Meisterschaft vertreten, darf er eine zusätzliche Mannschaft stellen.

Die weiteren eventuell verfügbaren Plätze (Freiplätze) werden an die Mannschaften vergeben, die an der
Bezirksmeisterschaft mit der höchsten Beteiligung an Vereinen teilgenommen haben.

Neue Fassung
3.3.3 Teilnahmeberechtigung

Teilnahmeberechtigt sind jeweils eine Mannschaft der vorberechtigten Vereine und die Sieger der
Bezirksmeisterschaften mit folgender Einschränkung:

Ist ein Verein vorberechtigt, kann er durch die Bezirksmeisterschaft nur dann einen zweiten Startplatz
erwerben, wenn dieser Startplatz nachweislich durch eine „zweite Mannschaft“ erworben wurde. Eine
Mannschaft gilt als „zweite Mannschaft“, wenn in dieser kein Spieler der „ersten Mannschaft“ (mutmaßlich
beste vier spielberechtigte Spieler eines Vereins) bei der Bezirksmeisterschaft zum Einsatz kamen. Die
Entscheidung, ob tatsächlich eine „zweite Mannschaft“ vorlag, obliegt der vom Spielausschuss beauftragten
Person.

Belegt eine „erste Mannschaft“ eines vorberechtigten Vereins bei einer Bezirksmeisterschaft einen
Qualifikationsplatz, so wird der Qualifikationsplatz an die nächstplatzierte Mannschaft unter den gleichen
Einschränkungen weitergegeben.

Der ausrichtende Verein erhält einen Freiplatz. Ist der ausrichtende Verein bereits mit mindestens einer
Mannschaft bei der betreffenden Meisterschaft vertreten, darf er eine zusätzliche Mannschaft stellen.



Die weiteren eventuell verfügbaren Plätze (Freiplätze) werden an die Mannschaften vergeben, die an der
Bezirksmeisterschaft mit der höchsten Beteiligung an Vereinen teilgenommen haben.

Begründung
Der Begriff Staffelleiter wird durch eine vom Spielausschuss beauftragte Person ersetzt. Die vom
Spielausschuss beauftragte Person wird in der Ausschreibung zur jeweiligen Veranstaltung festgelegt.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Antrag 2 - Einführung Referent allgemeine Jugendarbeit

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Einführung eines Referenten für allgemeine
Jugendarbeit.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 7.1.2

Variante: Antrag 1 abgelehnt

Bisherige Fassung
7.1.2
Der Erweiterte Vorstand der SJB wird gebildet durch:
a)

- Mitglieder des Vorstandes
b)

- 2. Jugendsprecher
- Referenten für Internet
- Referent für Öffentlichkeitsarbeit
- Referenten für Mädchenschach
- Referent für Schulschach
- Referent für Spitzensport
- vom Vorstand eingesetzte Staffelleiter

Die Mitglieder nach a) gehören dem Erweiterten Vorstand kraft Amtes an.
Die Mitglieder nach b), mit Ausnahme des 2. Jugendsprechers, werden durch den Vorstand in ihr Amt
berufen oder abberufen, was von der Jugendversammlung zu bestätigen ist.
Der 2. Jugendsprecher wird gemäß 10.4 gewählt.

Neue Fassung
7.1.2
Der Erweiterte Vorstand der SJB wird gebildet durch:
a)

- Mitglieder des Vorstandes
b)

- 2. Jugendsprecher
- Referenten für Internet
- Referent für Öffentlichkeitsarbeit
- Referenten für Mädchenschach
- Referent für Schulschach
- Referent für allgemeine Jugendarbeit
- Referent für Spitzensport
- vom Vorstand eingesetzte Staffelleiter

Die Mitglieder nach a) gehören dem Erweiterten Vorstand kraft Amtes an.
Die Mitglieder nach b), mit Ausnahme des 2. Jugendsprechers, werden durch den Vorstand in ihr Amt
berufen oder abberufen, was von der Jugendversammlung zu bestätigen ist.
Der 2. Jugendsprecher wird gemäß 10.4 gewählt.

Variante Antrag 1 angenommen

Bisherige Fassung



7.1.2
Der Erweiterte Vorstand der SJB wird gebildet durch:
a)

- Mitglieder des Vorstandes
b)

- 2. Jugendsprecher
- Referenten für Internet
- Referent für Öffentlichkeitsarbeit
- Referenten für Mädchenschach
- Referent für Schulschach
- Referent für Spitzensport
- bis zu sechs vom Vorstand eingesetzte Mitglieder des Spielausschusses

Die Mitglieder nach a) gehören dem Erweiterten Vorstand kraft Amtes an.
Die Mitglieder nach b) mit Ausnahme des 2. Jugendsprechers, werden durch den Vorstand in ihr Amt
berufen oder abberufen, was von der Jugendversammlung zu bestätigen ist.
Der 2. Jugendsprecher wird gemäß 10.4 gewählt.

Neue Fassung
7.1.2
Der Erweiterte Vorstand der SJB wird gebildet durch:
a)

- Mitglieder des Vorstandes
b)

- 2. Jugendsprecher
- Referenten für Internet
- Referent für Öffentlichkeitsarbeit
- Referenten für Mädchenschach
- Referent für Schulschach
- Referent für allgemeine Jugendarbeit
- Referent für Spitzensport
- bis zu sechs vom Vorstand eingesetzte Mitglieder des Spielausschusses

Die Mitglieder nach a) gehören dem Erweiterten Vorstand kraft Amtes an.
Die Mitglieder nach b) mit Ausnahme des 2. Jugendsprechers, werden durch den Vorstand in ihr Amt
berufen oder abberufen, was von der Jugendversammlung zu bestätigen ist.
Der 2. Jugendsprecher wird gemäß 10.4 gewählt.

Begründung
Die SJB bietet schon seit 2016 jährlich Veranstaltungen im Bereich Breitenschach an. Diese sind für alle
Kinder und Jugendlichen geeignet, unabhängig von deren Spielstärke. Besonders liegen uns dabei auch die
Anfänger jeden Alters am Herzen, die bei Spiel und Spaß an das Schachspielen herangeführt sollen. Dass es
hierzu einen Bedarf bei den Kindern, Eltern und Vereinen gibt, zeigt die große Beliebtheit unseres
DWZ-gewerteten Schwarzwald-Opens. Bislang fehlte für die Belange der allgemeinen Kinder- und
Jugendarbeit ein Ansprechpartner in der SJB. Diese Lücke soll nun mit dem Referat für allgemeine
Jugendarbeit geschlossen werden.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Antrag 3 - Wahl der Kassenprüfer

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Wahl der Kassenprüfer.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Hinzufügen des neuen Punktes 6.6

Bisherige Fassung
-

Neue Fassung
6.6 Wahl der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer werden durch die Jugendversammlung alternierend für je zwei Jahre gewählt. Außerdem
wird durch die Jugendversammlung der SJB in den Jahren mit gerader Endziffer ein Ersatzkassenprüfer
ebenfalls für die Dauer von zwei Jahren gewählt.

Bemerkung:
Die folgenden Paragraphen werden entsprechend verschoben.

Begründung:
Bisher war die Amtszeit der Kassenprüfer nicht näher festgelegt. Diese ist nun, wie alle anderen Ämter der
SJB, auf zwei Jahre festgelegt. Die Kassenprüfer werden jährlich im Wechsel gewählt, um eine Einarbeitung
der neuen Kassenprüfer sicherzustellen. Außerdem wird ein Ersatzkassenprüfer eingeführt, um den Ausfall
eines Kassenprüfers kompensieren zu können.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Teil 2 - nach der Wahl:

Änderungen Jugendordnung

Antrag 4 - Durchführung von Sitzungen
Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zu regelmäßigen Sitzungen des Vorstands

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 7.8.1

Bisherige Fassung
7.8.1
Der 1. Vorsitzende beruft nach Bedarf, mindestens jedoch halbjährlich, Sitzungen des Vorstandes ein. Er muss
eine Sitzung einberufen, wenn dies mindestens zwei Vorstandsmitglieder unter Angabe der Gründe verlangen.
7.8.2
Der 1. Vorsitzende beruft nach Bedarf, mindestens jedoch einmal im Jahr, eine Sitzung des Erweiterten
Vorstandes ein. Er muss eine Sitzung einberufen, wenn dies mindestens drei Mitglieder des Erweiterten
Vorstandes unter Angabe der Gründe verlangen.

Neue Fassung
7.8.1
Der 1. Vorsitzende oder ein von ihm berufener Vertreter beruft nach Bedarf, mindestens jedoch halbjährlich,
Sitzungen des Vorstandes ein. Er muss eine Sitzung einberufen, wenn dies mindestens zwei
Vorstandsmitglieder unter Angabe der Gründe verlangen.
7.8.2
Der 1. Vorsitzende oder ein von ihm berufener Vertreter beruft nach Bedarf, mindestens jedoch einmal im Jahr,
eine Sitzung des Erweiterten Vorstandes ein. Er muss eine Sitzung einberufen, wenn dies mindestens drei
Mitglieder des Erweiterten Vorstandes unter Angabe der Gründe verlangen.

Begründung:
Der Vorstand (nicht: Erweiterter Vorstand) hatte in den vergangenen Jahren keinen Bedarf an eigenen
Sitzungen gehabt, da der Erweiterte Vorstand oft genug tagt. Zudem soll der 1. Vorsitzende die Möglichkeit
haben, bei beruflichen, privaten oder Krankheitsfällen, sich vertreten zu lassen.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Antrag 5 - Redaktionelle Änderungen zum Erweiterten Vorstand

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden auf redaktionelle Änderungen, die durch die
Einführung des Erweiterten Vorstands notwendig wurden zum Erweiterten Vorstand

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung der Punkte 3.3, 6.5, 7.10, 9, 12

Bisherige Fassungen
3.3
Die Vorstandsmitglieder der SJB und die Mitglieder ihrer Ausschüsse zählen zur SJB kraft Amtes.

6.5
Die Jugendversammlung ist zuständig für:

● Erlass, Änderung und Ergänzung der in §13 “Ordnungen” aufgeführten Ordnungen
● Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit des Vorstandes
● Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer
● Entlastung des Vorstandes
● Wahl des Vorstandes und zweier Kassenprüfer
● Beschlussfassung über vorliegende Anträge und den Jahreshaushalt
● die Betätigung der Referenten gemäß 7.1.2 dieser Jugendordnung

7.10
Der Vorstand hat das Recht, nicht stimmberechtigte Mitarbeiter für besondere befristete Aufgaben
heranzuziehen.

9 Protokoll
Über jede Sitzung des Vorstandes und über die Jugendversammlung ist ein Protokoll zu führen. Das Protokoll
muss enthalten:

● Ort und Tag der Versammlung
● Bezeichnung des Versammlungsleiters und des Protokollführers
● Zahl der erschienenen Mitglieder
● Wortlaut der gefassten Beschlüsse

Ein Protokoll der Jugendversammlung muss von der Jugendversammlung genehmigt werden.

12 Kassenprüfung
Die Kassenprüfung kann durch den Schatzmeister des BSV und die Kassenprüfer der SJB durchgeführt
werden. Die Kasse und die Buchführung sollten rechtzeitig vor der Jugendversammlung auf ihre sachliche und
rechnerische Richtigkeit geprüft werden. Der Bericht der Kassenprüfer sollte bei der Jugendversammlung
vorliegen.
Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand der SJB angehören.

Neue Fassungen
3.3
Die Mitglieder des Erweiterten Vorstands der SJB und die Mitglieder ihrer Ausschüsse zählen zur SJB kraft
Amtes.

6.5
Die Jugendversammlung ist zuständig für:

● Erlass, Änderung und Ergänzung der in §13 “Ordnungen” aufgeführten Ordnungen
● Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit des Erweiterten Vorstandes



● Entgegennahme der Berichte des Erweiterten Vorstandes und der Kassenprüfer
● Entlastung des Erweiterten Vorstandes
● Wahl des Erweiterten Vorstandes und zweier Kassenprüfer
● Beschlussfassung über vorliegende Anträge und den Jahreshaushalt
● die Betätigung der Referenten gemäß 7.1.2 dieser Jugendordnung

7.10
Der Erweiterte Vorstand hat das Recht, nicht stimmberechtigte Mitarbeiter für besondere befristete Aufgaben
heranzuziehen.

9 Protokoll
Über jede Sitzung des (Erweiterten) Vorstandes und über die Jugendversammlung ist ein Protokoll zu führen.
Das Protokoll muss enthalten:

● Ort und Tag der Versammlung
● Bezeichnung des Versammlungsleiters und des Protokollführers
● Zahl der erschienenen Mitglieder
● Wortlaut der gefassten Beschlüsse

Ein Protokoll der Jugendversammlung muss von der Jugendversammlung genehmigt werden.

12 Kassenprüfung
Die Kassenprüfung kann durch den Schatzmeister des BSV und die Kassenprüfer der SJB durchgeführt
werden. Die Kasse und die Buchführung sollten rechtzeitig vor der Jugendversammlung auf ihre sachliche und
rechnerische Richtigkeit geprüft werden. Der Bericht der Kassenprüfer sollte bei der Jugendversammlung
vorliegen.
Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Erweiterten Vorstand der SJB angehören.

Begründung:
Die gelisteten Paragraphen wurden noch nicht an die Spaltung des Vorstands in zwei Organisationseinheiten
angepasst.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Antrag 6 - Konkretisierung der Stimmberechtigung bei Mehrfachämtern

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Konkretisierung der Stimmberechtigung bei
Mehrfachämtern.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 6.9

Bisherige Fassung:
6.9
Jeder Stimmberechtigte hat eine Stimme.

Neue Fassung
6.9
Jeder Stimmberechtigte hat eine Stimme. Bezirksvertreter haben während der Entlastung des Erweiterten
Vorstands eine Stimme, selbst wenn sie Mitglied im Erweiterten Vorstand sind.

Begründung
Klarstellung des Stimmrechtes für Personen, die sowohl im Erweiterten Vorstand sind als auch als
Bezirksvertreter an der Jugendversammlung teilnehmen.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Antrag 7 - Streichung von 7.10

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Löschung von doppelten Paragraphen

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Jugendordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Streichung des Punktes 7.10

Bisherige Fassung:
7.10
Der Vorstand hat das Recht, nicht stimmberechtigte Mitarbeiter für besondere befristete Aufgaben her-
anzuziehen.

Bemerkung
Die Nummerierung des folgenden Paragraph wird entsprechend angepasst.

Begründung
§11 besagt effektiv das gleiche.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden



Änderungen Spielordnung

Antrag 8 - Spielberechtigung bei Mannschaftskämpfen

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Verallgemeinerung der Spielberechtigung bei
Mannschaftswettkämpfen.

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 1.3.4 & 1.3.5

Bisherige Fassung
1.3.4
Für badische Jugendmannschaftsmeisterschaften gilt zusätzlich:
Innerhalb einer Saison muss sich ein/e Spieler/in für eine Altersklasse der U12/U14/U16 bei den
Mannschaftsmeisterschaften entscheiden. Er/Sie darf nicht in zwei oder mehr Altersklassen mitspielen. Das
Spielrecht für die U20 sowie für U20w und U14w ist hiervon nicht betroffen.

Scheidet ein Verein in einer Altersklasse im Mannschaftswettbewerb aus, so sind die Spiele für eine andere
Mannschaft des Vereines in einer anderen Altersklasse wieder spielberechtigt. Zieht ein Verein eine
Mannschaft zurück, so sind die Spieler nach der Austragung der Folgerunde in einer anderen Altersklasse
spielberechtigt.

1.3.5
Ein U10 Spieler darf nur dann bei der Badischen Mannschaftsmeisterschaft U10 antreten, wenn er nicht im
gleichen Kalenderjahr bei der Baden-Württembergischen Endrunde U12/U14/U16 eingesetzt wurde und sich
diese Mannschaft gemäß Kontingent der Deutschen Schachjugend zur Deutschen Vereinsmeisterschaft
qualifiziert hat.

Der Spielleiter Mannschaft kann die Mannschaft bei Nichteinhaltung dieser Bestimmung disqualifizieren.

Neue Fassung
1.3.4
Für Badische Jugendmannschaftsmeisterschaften gilt zusätzlich:

Innerhalb einer Saison muss sich ein Spieler für eine Altersklasse der U10/U12/U14/U16 bei den
Mannschaftsmeisterschaften entscheiden. Man darf nicht in zwei oder mehr Altersklassen mitspielen. Das
Spielrecht für die U20 sowie für andere nicht oben genannte Altersklassen ist hiervon nicht betroffen.

Scheidet ein Verein in einer Altersklasse im Mannschaftswettbewerb auf badischer oder höherer Ebene
innerhalb einer Saison aus, so sind die Spieler für eine andere Mannschaft des Vereines in einer anderen
Altersklasse auf badischer Ebene wieder spielberechtigt. Zieht ein Verein eine Mannschaft zurück, so sind die
Spieler auf badischer Ebene nach der Austragung des sich anschließenden Qualifikationsturniers in der
betreffenden Altersklasse in einer anderen Altersklasse spielberechtigt.

1.3.5 entfällt

Begründung:
Mit dem Antrag soll klargestellt werden, zu welchem Zeitpunkt des Wettbewerbs welche Spieler:innen
teilnahmeberechtigt sind und wann man für eine andere Altersklasse gesperrt ist. Statt konkrete Turniere zu
nennen, werden nun Qualifikationsebenen benannt.



Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden

Antrag 9 - Darstellung Feinwertungen

Antrag des Erweiterten Vorstandes der Schachjugend Baden zur Darstellung der Feinwertungen bei
Mannschaftsturnieren

Die Jugendversammlung am 29.05.22 in Appenweier möchte folgende Änderung der
Spielordnung der Schachjugend Baden vornehmen:

Änderung des Punktes 1.6.3

Bisherige Fassung
1.6.3 Wertung bei Mannschaftsturnieren
Bei Rundenturnieren werden zunächst Mannschaftspunkte, dann Brettpunkte gewertet. Bei Gleichstand
entscheidet der direkte Vergleich, bei Unentschieden die Berliner Wertung des direkten Vergleichs. Wenn
bei Gleichstand in den Mannschaftspunkten in der Brettpunktwertung Punkte aus einem kampflosen
Mannschaftsgewinn enthalten sind, werden sowohl diese Brettpunkte als auch die von der punktgleichen
Mannschaft gegen den betreffenden Gegner erzielten Brettpunkte gestrichen. Bei weiterem Gleichstand
wird ein Entscheidungsspiel angesetzt.
Bei Turnieren nach Schweizer System werden zunächst Mannschaftspunkte gewertet, danach entscheidet
die Buchholz-Wertung, wobei die jeweils schwächste Wertung gestrichen wird, danach die Brettpunkte,
bei weiterer Gleichheit entscheidet der direkte Vergleich, bei weiterem Gleichstand entscheidet die Berliner
Wertung des direkten Vergleichs.
Bei einem einzelnen Wettkampf (z.B. Stichkampf) gilt bei einem Unentschieden die Berliner Wertung,
bei Gleichstand werden Blitzpartien mit vertauschten Farben bis zur Entscheidung durchgeführt.

Neue Fassung
1.6.3 Wertung bei Mannschaftsturnieren
Die Feinwertungen bei Rundenturnieren sind:

1. Mannschaftspunkte
2. Brettpunkte
3. Direkter Vergleich
4. Berliner Wertung des direkten Vergleichs
5. Stichkampf

Wenn bei Gleichstand in den Mannschaftspunkten in der Brettpunktwertung Punkte aus einem kampflosen
Mannschaftsgewinn enthalten sind, werden sowohl diese Brettpunkte als auch die von der punktgleichen
Mannschaft gegen den betreffenden Gegner erzielten Brettpunkte gestrichen.

Die Feinwertungen bei Schweizer-System sind:
1. Mannschaftspunkte
2. Buchholz-Wertung der Mannschaftspunkte (mit einer Streichwertung)
3. Brettpunkte
4. Direkter Vergleich
5. Mannschaftswertung des direkten Vergleichs
6. Stichkampf

Bei einem einzelnen Wettkampf (z.B. Stichkampf) gilt bei einem Unentschieden die Berliner Wertung,
bei Gleichstand werden Blitzpartien mit vertauschten Farben bis zur Entscheidung durchgeführt.

Der zuständige Turnierleiter legt einen Modus und eine Bedenkzeit für den Stichkampf fest.

Begründung:



Eine Auflistung in Stichpunkten ist einfacher lesbar als im Fließtext. Inhaltlich wurde die Zuständigkeit des
Stichkampfes ergänzt und die Buchholzwertung konkretisiert.

Erweiterter Vorstand der Schachjugend Baden


